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• Archivrecherchen & Analyse historischer Dokumente

• Qualitative Interviews & Fokusgruppen mit verschiedenen 

Akteuren (BewohnerInnen, Hauswarte, Verwaltungen, 

Eigentümer,  Sozial- und Quartierarbeit etc.)

• Teilnehmende Beobachtungen vor Ort/ commented walks

• Zusammenstellung/ Auswertung statistischer Daten (Sozio-

Demografie)

• Studium von Planmaterial & baulichen Konzepten

• Foto - Dokumentation

http://www.hausbiografien.arch.ethz.ch/

Doing house-biographies - Methoden



Mittlere Telli, Aarau

Unteraffoltern II, Zürich



Unteraffoltern II, Zürich Affoltern

• Baujahr: 1969/70

• 240 Wohneinheiten, ca. 520 Bewohner

• Eigentümerin: Stadt Zürich 

• Architektur: Georges-Pierre Dubois 

(Schüler Le Corbusiers)

• Bis 1997 sozialer Wohnungsbau, heute 

sind 60% der Wohnungen freitragend

• Umfassende Sanierung und Erneuerung 

(1995-97 und 2002/03)

• Siedlungsinterne Gemeinwesenarbeit, 

verschiedene Gemeinschaftsräume

• Anfänglich mangelnde Quartierinfrastruktur



Mittlere Telli, Aarau

• Baujahr: 1971-1979; 1987-91

• Architektur: Hans Marti + Hans Kast

(Raumplaner)

• 1258 Wohneinheiten, 2400 Bewohner (12% der 

Stadtbevölkerung Aaraus)

• Eigentümermix (privat-institutionell, kommunal, 

genossenschaftlich, 20% der Wohnungen im 

Stockwerkeigentum)

• Erst partiell saniert (Wohnzeile B + C 2004/05)

• Seit Anfängen vielseitige Quartierinfrastruktur

• Gemeinschaftszentrum und verschiedene 

Gemeinschaftsräume in der Siedlung



Aussenperspektiven

• Bedeutung von Erscheinungsbild und gebauter Form 

à Mechanismen von «Othering»

• Diskreditierung des Baulichen: «Staumauern», «Betonkasernen»
• Diskreditierung der BewohnerInnen: «Ghetto», «Sozialer 

Brennpunkt» etc.

Alt-Effretikon und Neubauquartier Wattbuck, 1969, 
Foto Andreas Wolfensberger



Innenperspektiven

• Betonung der Wohn- und Lebensqualitäten in den Siedlungen

• Umgang mit Negativbildern zu Siedlungen:

à Ausblendung der gebauten Form
à Umdeutung mit positiven Bildern 

Tscharnergut, Imagekampagne mit Postkarten von 
BewohnerInnen, Foto Johanna Bucher



Internationale Bewohnerschaft 

Ausländeranteil im Vergleich mit städt. Durchschnitt (2014):
Siedlung Stadt 

Unteraffoltern II 35% 
ca. 35 
Nationalitäten (520 
Bewohner)

32%

Mittlere Telli 28%
49 Nationalitäten 
(2360 Bewohner)

20%

à Rede von “Ausländersiedlungen” (vs. Statistik) 

à Ausblenden sozialer Ungleichheiten (populistische Politiken,

z.T. Tabuisierung von Armut in Schweiz)



Post-migrantische Nachbarschaften 

Konzept der “post-migrantischen Gesellschaft“ (Naika Fouratan

2016, Erol Yildiz 2014) 

• Situation nach der Migration

• Aushandlungsprozesse/ gesellschaftliche Anerkennung: 

Migration ist eine Realität/ ein Teil von uns

• Chancen durch Einwanderung



Umgang mit Diversität
• “multikulturelle” Nachbarschaft als Bereicherung

• Betonung des “Anders-Seins” (Distanz)

• Formen (versteckter) Fremdenfeindlichkeit

à (Re-)produktion von Differenzen; essentialistischer Diskurs

à Distanz in nachbarschaftlichen Beziehungen



Umgang mit Diversität

• Widerspruch gegen Stereotypen – Diversität auch innerhalb

einer “Kultur”

• Universalistischer Diskurs: “letztlich sind wir alle gleich”



Rolle von Quartierarbeit & Partizipation

• Lokale Netzwerke stärken; Menschen zusammenbringen; 
Newcomer willkommen heissen

• Veranstaltungen und Aktivitäten von / mit Migrantionsgruppen

• Repräsentative Vertretung von MigrantInnen in 

Partizipationsstrukturen/ Quartiergruppierungen

à Anerkennung von Migrationserfahrungen als Beitrag für soziale 

Inklusion auf lokaler Ebene



Marginalisierung aufbrechen

• Relevanz der stadträumlichen Einbettung und Quartierinfrastruktur

• Relevanz von Quartierarbeit und Partizipation
• Relevanz einer vielseitigen Bevölkerungsstruktur

à Vorurteile und Stereotypen hinterfragen

à Innenperspektiven ernst nehmen – auch 

in den Fachdiskursen 
à Kritische Reflexion sozialer Ungleichheiten
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